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tiger Birnbaumdecke, entworfen von Architekt Scheibler, Winterthur.
Nicht geringere Beachtung verdienen die Böden dieser Zimmerfrag-
mente die wesentlich zu der vortrefflichen Raumwirkung beitragen.

Zwischen den vordem und hintern Bauten, längs des Schiffli-
baches, der den ganzen linksufrigen Teil der Ausstellung durchzieht,
haben verschiedene Firmen Muster von HoZz-.Em/necZMwg'ew. aufgestellt.

Aus dem weiten Gebiet der floZzwarewiwdwsZne sind ferner aus-
fiihrlicher dargestellt worden die DrecÄsZereZ und die //oZzsc/ew'Zzerei,
die mit Werkstätte und Verkaufsstand vertreten sind. Beide Gewerbe
sind uralt, aber die Neuzeit mit ihrer nüchternen Stilrichtung, die kaum
eine Verzierung duldete, war ihnen nicht günstig. Seit Jahren bemühen
sich nun bemerkenswerte Künstler und Handwerker, diesen Gewerben
neuen Auftrieb zu verschaffen, durch Umstellung auf die heutige Ge-

schmacksrichtung. Übrigens waren einzelne Erzeugnisse der Drechsle-
rei, besonders Holzspulen für die Textilindustrie, immer begehrte
Artikel und sogar Exportware. So wurden im Jahre 1920 für mehr als
eine Million Franken Holzspulen ausgeführt. In der Holzschnitzerei
gehen die wichtigsten Impulse für die fachliche Förderung von der
staatlichen Schnitzerschule in Brienz aus. Auch hier sind grosse Fort-
schritte gegenüber früher erzielt worden, besonders in der Herstellung
von sogenannten Reiseandenken.

M/TTjE/Lt/iVGjBiV

•J* Paul Mougin.
Wie wir der « Revue des Eaux et Forêts », Seiten 460—467, ent-

nehmen, ist am 19. Mai 1939 Generalforstinspektor i. R. PauZ ilfoMgrê»
in Champigneulles bei Nancy, wohin er sich zurückgezogen hatte,
gestorben. Die Anwesenheit von über fünfzig höheren Forstbeamten
und einer Abordnung der Forstschule von Nancy, die sich gerade auf
Exkursion in den Vogesen befand, beweist, wie hoch der Verstorbene
von seinen Kollegen verehrt wurde. Es sprachen im Namen der Freunde
Herr ParoZe, im Namen der Akademie für Landwirtschaft und der
« Amis des arbres » Herr /1/acZeZZw und im Namen des Ackerbaumini -

steriums und der Verwaltung Herr Gmmer, Direktor der Forstschule
Nancy. Heben wir aus der Ansprache Professor Guiniers folgendes
hervor :

Paul Mougin ist am 30. Juni 1866 in Remiremont geboren. Er
verliess die Ecole Nationale des Eaux et Forêts im Jahre 1888. Als er
in Grenoble als Garde général mit Wildbachverbauungen beschäftigt
war, entdeckte ihn DefWoraZze?/, der Chef des Aufforstungs- und Ver-
bauungsdienstes, womit die Laufbahn des Verstorbenen entschieden
war. Schon im Jahre 1911 wurde er zum Abteilungschef auf der Ge-
neraldirektion der Gewässer und Wälder gewählt. 1913 wurde Mougin
Conservateur in Valence, wo er während des Krieges die Forstverwal-
tung von drei Departementen leitete. Nach dem Friedensschluss meldete
er sich für den Forstdienst in Lothringen und wurde Conservateur in
Metz, im Jahre 1919 Inspecteur général.
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Mougin war eine international anerkannte Autorität auf dem
Gebiete des Verbauungs- und Aufforstungswesens. Er war unter anderm
Ehrenmitglied der waadtländischen und der schweizerischen Natur-
forschenden Gesellschaft. Unter den berühmten Werken Mougins ist
vor allem die Verbauung des Wildbaches von Saint-Julien de Mau-
rienne zu nennen, wo durch unterirdische Wasserableitung grosse
Rutschungen verhindert und der Bestand einer ganzen Gemeinde ge-
sichert werden konnte. Ferner ist besonders die Ableitung des Glet-
scher-Stausees von Saint-Gervais-les-Ba.ins berühmt geworden.

Mougin bleibt für alle Zeiten der Techniker der grossen Wieder-
herstellungsarbeiten des Gebirges. Ihm ist die Organisation eines um-
fassenden meteorologischen und glaziologischen Dienstes in Savoyen
und dann in den ganzen Alpen und Pyrenäen zu verdanken. Als
Frucht umfangreicher Studien veröffentlichte er neben unzähligen
zerstreuten Arbeiten drei grosse Werke : « Les torrents de la Savoie »

und « Les forêts de la Savoie ». Gegen das Ende seiner Laufbahn
erschien das Werk « Restauration des Alpes ». Verschiedentlich wurde
hervorgehoben, dass die grossen Erfolge Mougins auf seine vorzüg-
liehen Charaktereigenschaften zurückzuführen sind. Er genoss das
volle Vertrauen seiner Vorgesetzten, seiner Mitarbeiter und der Be-
völkerung.

Die Erinnerung an Paul Mougin, diesen Gebirgsforstmann aller-
erster Ordnung, wird auch in der Schweiz lange fortleben. KwwcÄeZ.

Schweizerreise der Forstschule Oxford.
Wie seit vielen Jahren, führte die Forstschule Oxford auch in

diesem Sommer eine Exkursion in die Schweiz aus. Unter Führung
von Herrn Professor A G/essore und Dozent K. TP. Joraes reisten die
Engländer in eigenen Automobilen durch Frankreich und erreichten,
nach Besichtigungen in den Vogesen und im französischen Jura, Mitte
Juli die Schweizergrenze bei Les Verrières. Die Waldungen dieser Ge-

meinde, sowie diejenigen von Couvet wurden unter Führung der Her-
ren Kantonsforstinspektor Lo^erow und Forstinspektor Bouef besichtigt.
In Schwarzenegg trafen die Engländer am 16. Juli mit dem IL Kurs
der Forstschule Zürich zusammen und besuchten die bekannten Plen-
terwälder unter Führung von Herrn Oberförster JmrnoK.

Die Zürcher Studierenden, unter Leitung von Professor Dr. Krcw-
cÄeZ und begleitet von Dozent Böse aus Riga, verbanden ihre mehr-
tägigen Übungen und Exkursionen im Plenterwaldgebiet, wie seit Ja-h-

ren, mit einem Alpenübergang. Sie hatten Schwarzenegg am 14. über
Grimsel, Lauteraarhütte, Ewigschneehorn (3331 m), Gaulihütte, Mei-
ringen erreicht.

Die Engländer Hessen es sich nicht nehmen, die Schweizer auch
noch am 17. Juli nach dem Plenterwald von Oppligen zu begleiten,
um hierauf der Landesausstellung und den Waldungen der Städte
Winterthur und Zürich einen Besuch abzustatten.
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